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Gemeinde Plüschow
Gemeindevertretung Plüschow

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Bestätigung der Tagesordnung

3 Bericht des Bürgermeisters

4 Einwohnerfragestunde

5 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 05.01.2016

6 Jährlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen 
Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Grevesmühlen und des 
Amtes Grevesmühlen - Land über die Durchführung und die 
wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung

VO/05GV/2016-121

7 Breitbandausbau; Grundsatzbeschluss zur Bereitstellung des 
Eigenanteils zur Beantragung von Fördermitteln

VO/05GV/2016-123

8 Teilfortschreibung Regionales Raumentwicklungsprogramm 
Westmecklenburg-Entwurf Kapitel 6.5 Energie
hier: Stellungnahme im Rahmen des 1. Beteiligungsverfahrens

VO/05GV/2016-124

9 Wahl der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters aus der Mitte der Gemeindevertretung

VO/05GV/2015-120

10 Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

11 Übernahme anteiliger Entsorgungskosten für Flurstück 82/14, Flur 1, 
Gemarkung Naschendorf

VO/05GV/2016-125

12 Schloss Plüschow; Diskussion über die zukünftige Nutzung durch den 
Förderverein

13 Anfragen und Mitteilungen

Öffentlicher Teil

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Plüschow, Nr: SI/05GV/2016/19

Sitzungstermin: Dienstag, 19.04.2016, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Bürgerhaus Plüschow
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14 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Bräsch
1. Stellv. Bürgermeisterin
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Gemeinde Plüschow

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/05GV/2016-121
öffentlich

03.02.2016

Jährlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen 
Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Grevesmühlen und des 
Amtes Grevesmühlen - Land über die Durchführung und die 
wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Plüschow

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende des gemeinsamen Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt 
Grevesmühlen und des Amtes Grevesmühlen - Land legt hiermit seinen jährlichen Bericht 
über die Durchführung und die wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung vor. 
Gemäß § 3 Absatz 3 des Kommunalprüfungsgesetzes (KPG M-V) vom 6. April 1993, zuletzt 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GVOBl. M-V S. 687, 720) 
berichtet der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses einmal jährlich schriftlich der 
Stadt-/Gemeindevertretung über die Durchführung und die wesentlichen Feststellungen der 
örtlichen Prüfung. Dem Bürgermeister ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der 
Bericht ist unverzüglich nach der Kenntnisnahme durch die Gemeindevertretung an sieben 
Werktagen bei der Verwaltung während der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich 
auszulegen und kann im Übrigen bei der Verwaltung während der allgemeinen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. In einer vorangegangenen öffentlichen 
Bekanntmachung ist auf Ort und Zeit der Auslegung hinzuweisen.

Anlage/n:

Bericht des RPA-Vorsitzenden  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

TOP 6.
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Gemeinde Plüschow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/05GV/2016-123
öffentlich

23.02.2016
Herr Lars Prahler

Breitbandausbau; Grundsatzbeschluss zur Bereitstellung des 
Eigenanteils zur Beantragung von Fördermitteln
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Plüschow

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit von 
Haushaltsmitteln und der Genehmigung der Kommunalaufsicht, den Eigenanteil der 
Gemeinde in Höhe von maximal 10 % der Wirtschaftlichkeitslücke für den Breitbandausbau 
zur Verfügung zu stellen. 
  
Sachverhalt: 
Das Breitbandkompetenzzentrum MV gemeinsam mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg 
beabsichtigt, die Gemeinde im Rahmen einer gemeindeübergreifenden Antragstellung zur 
Förderung des Breitbandausbaus zu berücksichtigen. 

Weitere Kommunen, die dieser Auswahl angehören und die in einem Zuge mit der 
Gemeinde einen Breitbandausbau erfahren sollen, sind Lützow, Alt Meteln, Mühlen Eichsen, 
Dragun, Veelböken, Wedendorfersee, Testorf-Steinfort, Rüting und Dalberg-Wendelsdorf. 
Die Zusammenlegung dieser Gemeinden erfolgte aus fachlicher Sicht seitens des 
Breitbandkompetenzzentrums. 

Diese Auswahl berücksichtigt die aktuelle Versorgungssituation sowie die Ergebnisse der 
Markterkundung, wonach kein Anbieter auf eigene Kosten den Ausbau in den betreffenden 
Gemeinden in absehbarer Zeit durchführen wird. 

Das Breitbandkompetenzzentrum beabsichtigt die Durchführung eines 
Interessenbekundungsverfahrens, mit dem die sog. Wirtschaftlichkeitslücke ermittelt werden 
soll. Es wird beabsichtigt, diese Wirtschaftlichkeitslücke mit öffentlichen Mitteln 
auszugleichen. Hierfür soll das Bundesprogramm „Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland“ sowie eine Kofinanzierung des 
Landes genutzt werden. Voraussichtlich ergibt sich im Ergebnis dessen ein Eigenanteil von 
10 % für die Gemeinde. 

Die Wirtschaftlichkeitslücke ist noch nicht bekannt, insofern kann auch keine verbindliche 
Aussage zu dem bei der Gemeinde zur Rede stehenden finanziellen Anteil getroffen werden. 
Bei einer Annahme von 3 T€/Haushalt Wirtschaftlichkeitslücke ergebe sich bespielhaft für 
Plüschow bei 10%igem Eigenanteil ein Betrag von ca. 90 T€. 

Das Ausbauziel ist eine flächendeckende Breitbandversorgung mit einem Angebot von 50 
Mbit/s. Der Antrag soll bis Ende April gestellt werden. Dieser Grundsatzbeschluss ist 
Voraussetzung für die Berücksichtigung des Antrags für das Gemeindegebiet. 

Dieser Beschluss erzeugt keine Bindungswirkung, da die finanziellen Auswirkungen noch 
nicht hinreichend bestimmt werden können. Die verbindliche Zusage der Gemeinde ist erst 
bei Vorliegen des finanziell konkreten Angebotes des ausführenden  Unternehmens sowie 
Fördermittelzusagen möglich. 
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Finanzielle Auswirkungen:   
Anlage/n:   

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Gemeinde Plüschow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/05GV/2016-124
öffentlich

02.03.2016
L. Prahler

Teilfortschreibung Regionales Raumentwicklungsprogramm 
Westmecklenburg-Entwurf Kapitel 6.5 Energie
hier: Stellungnahme im Rahmen des 1. Beteiligungsverfahrens
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Plüschow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung nimmt den beiliegenden Entwurf des Schreibens zur Beteiligung an 
der 1. Stufe des Beteiligungsverfahrens zustimmend zur Kenntnis und fordert die Verwaltung 
zur fristgerechten Versendung des Schreibens auf.

   
Sachverhalt: 

Die Gemeinden sind im Rahmen der 1. Stufe des Beteiligungsverfahrens zur 
Teilfortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms (RREP) aufgefordert, 
Stellung zu nehmen (s. Anlage 1). Die Teilfortschreibung umfasst die Neuformulierung des 
Kapitels 6.5 Energie. 

Das RREP hat für die Gemeinde immer dann Auswirkungen, wenn Vorhaben der Gemeinde 
oder Dritter die Belange, die im RREP beschrieben sind, betreffen. Dann kann dies die 
Zulässigkeiten, Abstimmungserfordernisse oder Größenordnungen von Vorhaben 
beeinflussen. 

Die neuen Programmsätze im Kapitel 6.5 Energie umfassen Neuregelungen insbesondere 
zur Bioenergie und Windenergie. Letzteres beinhaltet die Neufestlegung von 
Windeignungsgebieten nach neu beschlossenen, einheitlichen Kriterien, die in der 
Begründung ausführlich dargestellt sind (vgl. Abb. 19 und Kartenblatt 3 in Anlage 2 der 
Beschlussvorlage). 

Ziel der Raumordnung ist es, damit zu regeln, dass Windenergieanlagen grundsätzlich nur in 
diesen Windeignungsgebieten aufgestellt werden dürfen. Andernfalls dürften sie 
grundsätzlich überall im Außenbereich errichtet werden, wenn nicht öffentliche Belange 
dagegen sprechen. (vgl. § 35 Abs. 1 Satz 5 BauGB)

Diese Kriterien sind auch für bereits bestehende Windeignungsgebiete angewendet worden. 
Grundsätzlich hatte dies zur Folge, dass diese nicht fortgeführt werden, was zur Folge hat, 
dass dort nach Rechtskraft dieser Teilfortschreibung keine Windenergieanlage mehr neu 
oder im Ersatz (sog. Repowering) errichtet werden dürften. 

Dies stellt die 1. Beteiligungsrunde dar. Gesetzlich vorgeschrieben sind 2 Stufen der 
Beteiligung. Änderungen können sich auf Grundlage der eingehenden Stellungnahmen und 
deren rechtliche Beurteilung ergeben. Beschlüsse, die letztlich zur Rechtskraft des RREPs 
führen, werden von der Vollversammlung des Planungsverbands Westmecklenburg in 
öffentlicher Sitzung gefasst.  

TOP 8.
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Anlage/n: 
Anlage 1: Anschreiben Regionalen Planungsverband Westmecklenburg v. 18.02.2016
Anlage 2: Auszug Entwurf RREP WM - Abb. 19 Kriterien zur Ausweisung von  Wind-

     eignungsgebieten und Kartenblatt 3
Anlage 3: Entwurf Stellungnahme der Gemeinde Plüschow

  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Telefon: 
(03881)723-0 
Telefax: 
(03881)723-111 

Öffnungszeiten: 
Di. -. Do. 09:00 - 12:00 Uhr 
Di.  13:00 - 15:00 Uhr 
Do. 13:00 - 18:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse MNW 
Volks- und Raiffeisenbank 
Deutsche Kreditbank AG 

BIC IBAN 
NOLADE21WIS DE65 1405 1000 1000 0302 09 
GENODEF1GUE DE88 1406 1308 0002 5191 27 
BYLADEM1001 DE51 1203 0000 0000 1002 89 

** Sie finden uns im Internet unter www.grevesmuehlen.de ** 

__ 

_ 

Stadt Grevesmühlen 
Der Bürgermeister 

 
Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Grevesmühlen-Land mit den Gemeinden: 

Bernstorf, Gägelow, Plüschow, Roggenstorf, Rüting,  
Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow 

Für die Gemeinde Plüschow 

 

 

 
Stadt  Grevesmühlen • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen 
 
Regionaler Planungsverband Westmecklenburg 
Geschäftsstelle 
Schlosßstraße 6-8 
19053 Schwerin 

Geschäftsbereich: Bauamt 

Zimmer: 2.1.10 

Es schreibt Ihnen: Frau G. Matschke 

Durchwahl: 03881-723-165 

E-Mail-Adresse: g.matschke@grevesmuehlen.de 

 info@grevesmuehlen.de 

Aktenzeichen: 6004/mat. 

       

Datum: 19.04.2016 

 
Stellungnahme der Gemeinde Plüschow zur Teilfortsch reibung des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg, Entwurf des Kapitels 6.5 Energie, 
1. Stufe des Beteiligungsverfahrens 
 
 
Sehr geehrte Damen und sehr geehrte Herren, 
 
für die Gemeinde Plüschow ergibt sich unter Anwendung der Kriterien nach vorliegendem 
Entwurf des Kapitels 6.5 folgendes:  
 
Im Gemeindegebiet Plüschow wird kein Windeignungsgebiet ausgewiesen. Auch im direkten 
Umfeld der Gemeinde sind keine neuen Eignungsgebiete ausgewiesen. Die bestehenden 
Anlagen im Gemeindegebiet  Upahl sind lediglich in ihrem Bestand gesichert bzw. werden 
über die Nutzung der sog. Öffnungsklausel gem. Programmsatz 10 der RREP-
Teilfortschreibung im Bestand gesichert. Dies obliegt jedoch der Entscheidung der 
Gemeinde Upahl.  
 
Die Gemeinde Plüschow hat am 06.07.2015 einen Grundsatzbeschluss gefasst, 
Windenergieanlagen im Gemeindegebiet errichten zu wollen. Dabei soll ein gemeinsames 
Projekt mit den Stadtwerken Grevesmühlen entwickelt werden mit dem Ziel, auf einem Areal, 
das hinsichtlich der Abstandskriterien den Vorgaben des RREPs entspricht, 
Windenergieanlagen zu errichten. Der Gemeinde und interessierten Bürgern sollen dabei die 
Möglichkeit der Beteiligung  eingeräumt werden. Aktuell werden hierzu Voruntersuchungen 
und Abstimmungen durchgeführt, auch hinsichtlich einer Kooperation mit dem Betreiber des 
Windparks Groß Pravtshagen auf dem Gemeindegebiet Upahl. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
 
 
J. Ditz 
Bürgermeister 
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Gemeinde Plüschow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Haupt- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/05GV/2015-120
öffentlich

10.12.2015
Scheiderer, Pirko

Wahl der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters aus der Mitte der Gemeindevertretung
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

05.01.2016 Gemeindevertretung Plüschow
19.04.2016 Gemeindevertretung Plüschow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte gemäß § 67 Absatz 4 des Gesetzes über die 
Wahlen im Land Mecklenburg-Vorpommern (Landes- und Kommunalwahlgesetz – LKWG M-
V) das Frau/Herrn ……………………………………………………………… als ehrenamtliche 
Bürgermeisterin/ehrenamtlichen Bürgermeister für die Gemeinde Plüschow.

 
Sachverhalt:
Gemäß § 67 Absatz 4 Satz 2 LKWG M-V stellte der Gemeindewahlausschuss des Amtes 
Grevesmühlen-Land am 2. November 2015 in öffentlicher Sitzung fest, dass für die 
Bürgermeisterneuwahl in der Gemeinde Plüschow kein gültiger Wahlvorschlag eingereicht 
wurde und in Folge dessen die Gemeindevertretung aus ihrer Mitte die ehrenamtliche 
Bürgermeisterin oder den ehrenamtlichen Bürgermeister zu wählen hat.

Diese Wahl findet in entsprechender Anwendung des § 40 Absatz 1 Satz 2 bis 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) statt. Danach ist 
gewählt, wer mehr als die Hälfte der Stimmen aller Mitglieder der Gemeindevertretung 
erhält. Wird diese Mehrheit im ersten Wahlgang nicht erreicht, ist die Wahl zu wiederholen. 
Erhält auch dann niemand die erforderliche Mehrheit, ist die Wahl in einer späteren Sitzung 
zu wiederholen, sofern nur eine Person zur Wahl stand. Ansonsten ist in einer Stichwahl zu 
entscheiden, bei der gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält.

Eine geheime Wahl kann gemäß § 32 Absatz 1 KV M-V auf Antrag eines Mitglieds der 
Gemeindevertretung durchgeführt werden. Bleibt ein solcher Antrag aus, wird durch 
Handzeichen abgestimmt.

   
:   

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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